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Die Loquenz Unternehmensberatung

4 1990 Gründung

4 1993 Mitgliedschaft im BDU

4 1997 Zertifizierung (ISO 9001)

4 2009 Weiterführung der MSE

4 Loquenz -Beratungsfelder:

4 Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 

4 Change Management /Change Kommunikation

4 Zukunftsorientierte Führung 

Stephan Teuber
Diplom-Sportpädagoge, 
Diplom-Theologe
Geschäftsführer Loquenz 
Unternehmensberatung GmbH
Vize-Präsident BDU
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Agenda

4 Zahlen, Daten, Fakten zum Öffentlichen Sektor

4 Was ist Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)?

4 Was hält gesund? Was macht krank?

4 Gesundes Führungsverhalten

4 BGM richtig umsetzen

4 BGM-Erfolgsfaktoren im Blick behalten!
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Zahlen, Daten, Fakten 
zum Öffentlichen Sektor 
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Der ¥ffentliche Bereich wird Ăimmer ªlterñ

2008
32%

Quelle: Statistisches Bundesamt (2007), 
www.destatis.de 

Entwicklung der Altersstruktur des 
Personals im Öffentlichen Dienst*

Alter von é bis unter é Jahren 

* Ohne Soldaten und Soldatinnen. 

2008
16%

2008
19%

4 Die Beschäftigten im Öffentlichen 
Dienst werden immer älter.

4 Die Beschäftigtenzahl im Alter von 

25 bis 35 verringert sich.

4 Das Personal im Alter von 45 bis 55 
sowie 55 und älter nimmt stetig zu.
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Personal im Öffentlichen Dienst (in Mio.) seit 1997

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010

Der Personalabbau im Öffentlichen Dienst und die 
im Alter ansteigende Dauer bei Krankheitsfällen

Quelle: Fehlzeiten-Report 2008

Zahl der Fälle und Dauer der Arbeitsunfähigkeit der 
AOK-Mitglieder im Jahr 2008 nach Alter

4 Seit 1997 sinkt die Anzahl der 
Beschäftigten im Öffentlichen Dienst 
kontinuierlich

4 Der Anteil der Vollzeitbeschäftigten 
nimmt stetig ab

4 Hingegen steigt der Anteil an 
Teilzeitbeschäftigten

4 Bei zunehmendem Alter bleibt die 
Anzahl an Arbeitsunfähigkeitsfällen 
nahezu konstant

4 Die Dauer im Krankheitsfall steigt 
hingegen mit zunehmendem Alter 
stark an
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Überdurchschnittlich hohe Krankheitsentwicklung
in der Öffentlichen Verwaltung/Sozialversicherung 
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Durchschnittliche Zahl an Fällen
je AOK-Mitglied: 1,48 Tage

Banken/
Versicherungen

Handel

Dienstleistungen

Verarbeitendes Gewerbe

Öff. Verwaltung/
Sozialversicherung

Baugewerbe

Energie/
Wasser/
Bergbau

Land - und 
Forstwirtschaft

Verkehr und 
Transport

Quelle: Fehlzeiten-Report 2009

Krankenstand der AOK-Mitglieder nach Branchen im Jahr 2008
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Hohe Krankheitsbelastungen in der 
Öffentlichen Verwaltung (Ausgewählte Beispiele)

Quelle: Fehlzeiten-Report 2009

Psychische- und Verhaltensstörungen

Krankenstand des Muskel- und Skelettsystems

Krankenstand des Kreislaufsystems
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Was Studentenwerke schon in Sachen BGM 
gemacht haben ïBeispiel Berlin/Köln

4

4 1980er: Mitarbeitergespräche als Konsequenz zu hohem Krankenstand

4 1990er: Trennung von Mitarbeitern mit hohen Fehlzeiten (u. a. wegen Zuschuss-

kürzungen). Der hohe Krankenstand konnte allerdings nicht gesenkt werden.

4 Ab 2002: Ursachenforschung und betriebliche Gesundheitsförderung im Fokus

4Verringerung des Krankenstands von 9,1% im Januar 2003 auf 7,9% im Juli 2006

4Reduzierung der Langzeiterkrankungen von 2,8% auf 1,1% (gleicher Zeitraum)

4

4 1996 veranlasste ein hoher Krankenstand von 10,6% die Initiierung des Arbeitskreises 
Gesundheit

4 Ziel war es, mit einer gesundheitsgerechten Arbeitsplatzgestaltung das Wohlbefinden, 
die Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
fördern 

4 Reduzierung des Krankenstands nach 3 Jahren um 3,7 Prozent-Punkte auf 6,9%

4 Durch den Erfolg und die hohe Anteilnahme der Beschäftigten wurde der 
Gesundheitszirkel auf weitere vielfältige Angebote ausgedehnt

4Gesundheitspreis 2004 für erfolgreiche betriebliche Gesundheitsförderung 
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Schlussfolgerung: BGM-Erfolgsfaktor Nummer 1

Den Handlungsbedarf 
erkennen und nach innen
überzeugend kommunizieren!


